Tagebuch


Den Siebenundzwantigszte September


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Was habe ich getan.  Jemand wußte, ich mit Hilfe anderer, daß ich nein alles dem Fräulein geben soll.  Nun, bin ich in der Klemme.  Am besten.....die Beziehung auf Freundschft beschränken.  Las alles da, und geh weiter.  Ich suche nach Liebe; die wird mir gewährt, aber nicht in diesem Jetzte.  Ich muß dem die Wahrheit angeben. 


Sechs Monaten, und endlich hat das Haus hier ein ansehnliches Aussehen.  Lobet dem Hausmeister, der den Beseb zu sich genommen hat.  Darf sein Bie rihm fliessen, seine Frau ihn kosen.  


Täglich mit den Geschichten....


Die heutige Forschung geht um Karl Friefrihc Zeiss.  Der hatte nicht, um dir gegebüber einen Vegleich zu ziehen, den ganzen Tag verschlaffen!  


Tun es kann ich!   mmmm......





S
